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1. Vorbemerkungen 

1 Die Tätigkeit Spenden sammelnder Organisationen ist ganz oder teilweise darauf 
ausgerichtet, Geldmittel, Sachmittel, Arbeitsleistungen oder Dienstleistungen als 
freigebige Zuwendungen – d.h. ohne Gegenleistung – entgegenzunehmen und für 
bestimmte Förderzwecke einzusetzen, die in der Satzung der Organisation festge-
legt sind. Zu den freigebigen Zuwendungen gehören auch Schenkungen, Erbschaf-
ten oder Vermächtnisse. Spenden sammelnde Organisationen können ihrer Rechts-
form nach als juristische Personen des privaten Rechts (z.B. eingetragene Vereine, 
Stiftungen, Kapitalgesellschaften) oder des öffentlichen Rechts (z.B. Körperschaften 
oder Stiftungen des öffentlichen Rechts) organisiert sein. 

2 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind die Besonder-
heiten bei der Rechnungslegung von Spenden sammelnden Organisationen nach 

 
1 Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 11.03.2010. 


